
Göttingen. Hat sich mit der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft der Ball-
besitz-Fußball erledigt? Zumin-
dest wurde vor der WM vieler-
orts das Hohelied auf die Guar-
diola-Taktik gesungen, bei der
das Spielgerät fast endlos in den
eigenen Reihen zirkuliert – er-
folgreicher war in Brasilien aber
zumeist ein schnelles Umschalt-
spiel oder zumindest, wie bei der
deutschen Elf, ein Mix. Zwei
Trainer des DFB-Stützpunktes
Göttingen, Martin Wagenknecht
und Thomas Hellmich, meinen,
eine Tendenz zu erkennen.

„Das Guardiola-Spiel ist nicht
der Weisheit letzter Schluss und
war in der letzten Saison teilwei-
se ermüdend“, stellt Hellmich
klar. Der Trainer glaubt, dass im
Profifußball ein höheres Offen-

sivrisiko
zwecks besse-
rer Vermark-
tungsmöglich-
keiten bewusst
gefördert wird.
„Es geht auch
darum, wie
man den Pro-
fibereich mög-
lichst gut ver-

kaufen kann. Es werden ja auch
Dinge eingebaut, mit denen die
Trainer zur Offensive gezwungen
werden.“ Als Beispiel nenntHell-
mich die Regel, dass gleiche
Höhe kein Abseits ist. „Dadurch
fallen mehr Tore. Man will, dass
nach vorn die Post abgeht.“

Auch weil der Fußball athleti-
scher geworden ist, werde er sich
womöglich in Richtung schnelles
Umschaltspiel bei Balleroberung
entwickeln, glaubtWagenknecht.
„Das ist dann auch etwas schö-

ner anzusehen als der Fußball
bei Guardiola mit viel Ballbesitz.
Das war ja in der vergangenen
Saison teilweise wie beim Hand-
ball.“ Bei 70 Minuten Ballbesitz
könne der Gegner in dieser Zeit
schon mal keinen Treffer erzie-

len – das sei
der Vorteil.
Auf der ande-
ren Seite sei so
eine Mann-
schaft, die ge-
gen einen gut
verteidigen-
den Gegner
müde wird,
umso anfälli-

ger für Konter. Klassisches Bei-
spiel dafür sei das Champions-
League Halbfinale zwischen den
Bayern und Real Madrid, in dem

dieMünchener eine 0:4-Klatsche
kassierten. „Gegen pfeilschnelle
Spieler, die abgehenwie Schmidts
Katze, ist es bei Kontern schwie-
rig, mit sechs bis sieben Spielern
hinter den Ball zu kommen“, so
Wagenknecht. Umso wichtiger
sei angesichts dieser Entwick-
lung, ergänzt Hellmich, dass in
der deutschen Ausbildung in den
vergangenen zehn Jahren viel
Wert auf Technik gelegt wurde.

Natürlich sei die Taktik bei der
WM auch der Hitze geschuldet
gewesen. „Doch eine Tendenz
war festzustellen“, sagt Wagen-
knecht. Vor allem auch von den
südamerikanischen Teams sei et-
was Neues praktiziert worden.
„Die Bundesligatrainer werden
aber nicht gleich ihre langfristig
angelegten Systeme aufbrechen.“
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Zwei Tests in drei Tagen
Handball-Oberliga: Rosdorf-Grone gegen Moringen und Geismar

Rosdorf. Seit knapp zweiWochen
bereitet sich Handball-Oberligist
HG Rosdorf-Grone unter seinem
neuen Trainer Gernot Weiss auf
die neue Saison vor. Sein erstes
Testspiel bestreitet die HG am
Sonnabend gegen den Verbands-
ligisten MTV Moringen. Anpfiff
ist um 17 Uhr in der Sporthalle

am Siedlungsweg. Bereits zwei
Tage später steht das nächste
Testspiel beim Landesligisten
MTV Geismar an (20.45 Uhr,
Sporthalle Geismar II).

„Ich bin bisher sehr froh und
glücklich über meine neue Auf-
gabe. Wenn das so weiter geht,
dann habe ich den richtigen

Schritt gemacht“, schildert der
neue Coach die ersten Eindrü-
cke. Und er baut darauf, dass der
unbändige „Willen und Elan“ des
Teams bis zum Saisonende an-
hält: „Das wäre für mich wie ein
Sechser im Lotto.“ FürWeiss sind
derzeit alle Spieler neu, auch ein
Torwart und Rechtsaußen, die
bei der HG ein Probetraining ab-
solvieren. Für den ehemalige Da-
men-Bundesligacoach Weiss, der
am 1. Juli den bisherigen Trainer
Mirko Jaissle abgelöst hatte, sind
die Ergebnisse aus den Testspie-
len gegen Moringen und in Geis-
mar erst einmal zweitrangig.

„Gernot Weiss hinterlässt bis-
her einen sehr guten Eindruck“,
sagt Spielmacher Hubertus Bran-
des. Der Coach wirke sehr kom-
petent und strukturiert in seinem
Trainingsplan. Der Schwerpunkt
liege derzeit im Ausdauerbereich.
„Wir haben aber auch direkt mit
dem Abwehrtraining begonnen“,
berichtet Brandes: „Da wir unse-
re Deckung in der neuen Saison
komplett anders interpretieren
werden, wird gegen Moringen si-
cherlich noch nicht alles passen.“
Verbandsligist MTV Moringen
war im vergangenen Spieljahr
mit 10:2 Punkten gestartet, muss-
te aber in der zweiten Saisonhälf-
te bis zum Schluss um die Klas-
senverbleib bangen. nd
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Lobt den Trainer im Namen der Mannschaft: Hubertus Brandes. SPF

Es wird eng im
Brauweg-Bad

Göttingen. Volles Haus und
schäumendes weißes Wasser
in den Becken: So wird sich
das Freibad am Brauweg am
Wochenende präsentieren.
428 Schwimmer aus 25 Verei-
nen haben für das Schwimm-
fest der Waspo 08 gemeldet.
50 Helfer und 45 Kampfrich-
ter sollen dafür sorgen, dass
die knapp 2500 Starts an den
zwei Tagen reibungslos über
die Bühne gehen. Wettkampf-
beginn ist am Sonnabend und
Sonntag jeweils um 10Uhr. Im
Sprungbecken und im Kin-
derplanschbecken ist regulä-
rer Badebetrieb möglich, das
Sportbecken ist während der
Wettkämpfe gesperrt.

Mit dem Meldeergebnis ist
Waspo zufrieden. „428 Teil-
nehmer – hinzu kommen
noch 112 Staffeln. Beides liegt
etwas über dem Niveau des
vergangenen Jahres“, teilte der
Veranstalter mit. Am Sonn-
abend sollen die Wettkämpfe
gegen 18.30 und am Sonntag
gegen 14.15 Uhr beendet sein.

Neben denVereinen aus der
Region begrüßt Waspo Gäste
aus Wittenberg, Bremen,
Brandenburg, Forchheim und
Fulda. Die weiteste Anreise
haben zwei Vereine aus Russ-
land, so dass das Schwimm-
fest wieder mit internationaler
Beteiligung durchgeführt
wird. Von Waspo sind eben-
falls dieMeisterschaftsteilneh-
mer der vergangen Wochen
am Start. Am Sonnabend wer-
den jedoch die zukünftigen
Kaderschwimmer der Jahr-
gänge 2000 bis 2004 fehlen, da
diese in Hannover den Lan-
desvielseitigkeitstest absolvie-
ren. oh/bam

Schwimmfest

1. SC 05 verpflichtet
Souleiman Souleiman
Göttingen. Fußball-Oberli-
gist 1. SC 05 hat den 22-jähri-
gen abwehrspieler Souleiman

Souleiman
verpflich-
tet. Das be-
stätig-
te 05-Pres-
sesprecher
erik Mertens
auf tage-
blatt-Nach-
frage. Sou-
leiman ist

gebürtiger libanese, der bereits
für eintracht Northeim, den SCW
und Sparta gespielt hat. Zuletzt
war er beim tSV Sudheim in der
Kreisliga Northeim-einbeck un-
ter Vertrag. eine einigung mit
dem Bovender Yannick Schade
kommt demgegenüber nicht zu-
stande. Dafür gab 05 den ter-
min für ein weiteres testspiel im
Maschpark bekannt: gegner ist
am Sonnabend um 16 uhr der FC
Bosporus Kassel aus der Kasse-
ler gruppenliga 2. war

FuSSball

S. Souleiman

Seit der WM für die Deutschen wieder ein Taktik-Guru: Joachim „Jogi“ Löw, Bundestrainer und seit demWochenendeWeltmeister. dpa

Was aussieht wie ein geheimcode, entschlüsseln Fußballer spie-
lend leicht: 4-4-2, 4-3-3 oder 4-2-3-1? Klar, kein Problem, es han-
delt sich um Spielsysteme im Fußball. Doch wissen Sie auch, wa-
rum Systeme in Varianten mit drei, vier oder fünf linien unterteilt
werden und was man unter einer flachen Vier versteht? Die ant-
worten und viele Hintergründe zummodernen Fußball bietet au-
tor erwin Kaussner in seinem Buch „taktik im Fußball – Die Spiel-
systeme aktuell und der letzten Jahre“. Kaussner bietet dem fuß-
ballinteressierten Zuschauer ebenso wie dem experten einen ein-
blick in die verschiedenen Systeme, die den modernen Fußball
prägen – also den Fußball seit Beginn der 70er-Jahre. Veranschau-
licht wird das zusammengetrageneWissen mit zahlreichen über-
sichtlichen und verständlichen grafiken.

erwin Kaussner: „taktik im Fußball – Die Spielsysteme aktuell
und der letzten Jahre“, Free-life-Verlag, 172 Seiten, Farbdruck, 20
euro.

Buchtipp

Taktik im Fußball

T. Hellmich

M.Wagenknecht

„Man will, dass die Post abgeht“
Göttinger DFB-Stützpunkttrainer über Taktik-Trends bei der Fußball-Weltmeisterschaft
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